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    e Innenſtabt von Mäl⸗ 

diert. Haß Rathaus liegt unter dem Gew' 
der Aufftä 

  

  

„Wis die „Keln. Volkszts“ zu den Vorgängen in 
Miülheim (Ruhr) noch melbet, kam es in den Mittags⸗ 

  

   

zahlreichen Straßenkämpſen- Zur Arwehr der Auf⸗ 
rührer bildete ſich ein Selbſtſchutz. Die Ruheſtörer 
hatten aus Automobilen und ſonſtigen Fahrzeugen, 

  

   

  

Im Anſchluß an eine Arbeitsloſenverlammlung 
kam es auf dem Marktplatz zu einem Aulammenſtoß. 
Die von der Kriminalpolizei auseinandergetriebenen 
Demonſtranten, welche einen Poligzeibeamten feſtge⸗ 
halten hatten, der ſpäter wieder befreit wurde, ſchoſſen 
auf die Polizei, welche das Fener erwiderte, wobei 
einer der Demonſtranten verletzt wurde. Heute früh 
verfuchten die Demonſtranten in den Werken die Ar⸗ 
beiter zum Verlaſſen der Werke aufzuwiegeln, was 
aber mißlang. Die Unruhen danern zur Stunde urch 

an. Bezeichnend iſt, daß dic in Vohwinkel abgehaltene 
Arbeitsloſenverſammlung unter dem Schutz franzöſi⸗ 

ſchen Militärs ſtattfand. ——— 
Nach der „Köln. Volksztg.“ ſammelt ſich auch in Reck⸗ 

Uinghauſen zahlreiches lichtſcheues Geſindel aus dem 
beſetzten und nubeſetzten Gebiet an. ———* 

Der von den Kommuniſten proklamierte General⸗ 
ſtreik iſt mißlungen. Es wird in allen Werken ge⸗ 
arbeitet. 2 ů —3* 

n Eſſen ſammelte ſi eſtern morgen vor dem 
RaDaufe eime Anzahl Arbertslole an, welche Unter⸗ 
ſtützung verlangten. Da die Polizei von den Fran⸗ 
dei aufgelöſt iſt, batte ſich die Feuerwehr zum S uße 
es Rathauſes eingefunden. is jetzt iſt die Ruhe 

nicht geſtört. —..— 

Die Stützungsaktion der Reichsbank. 
WTB. meldet: Angeſichts der plötzlichen Steigerung 

der Deviſenkurſe hat das Reichskabinett geſtern m 
Einvernehmen mit dem Reichsbankdirektorium be⸗ 
ſchloßfſen, die Stützungsaktion für die Mark mit allem 
Nachdruck weiterzuführen. Zu dieſem Zweck ſollen, 

       

  

   

   
   

   

  

    

  

Skützungstätigkeit zunächſt folgende Maßnahmen un⸗ 
verzitulich ergriffen werden (. Eine weiegehende Ein⸗ 
ſchränkung der Einfuhr. 2. die Einführung einer all⸗ 
emeinen Anmeldeyflicht für Heitg an Deviſen nach 

dem Stande des Tuages, an dem die hierzu erſforderliche 
Notverordnung erlafſen wird. 

Hierzu ſchreibt der „Vorwärts: Was die jetzt ange⸗ 
kündigten Manaͤhmen fft. ſo nerinrechen wir uns 
von ihnen keine groß⸗ ließen auf der⸗ 
ſelben Linie der Anzulä TFinanztaktik, die die 
Regierung bank bisher eingebalten ha⸗ 
ben. Eine D rolle vhne ausreichende Fi⸗ 

men auf dem G.— der Beſitzbelaſtung 
prechende Krediteinſchränkungen kann 

un Erſolge zeitigen. Welche Maßnah⸗ 
men im einzeln notwendig ſind, bat unſere Partet 
ſchon im voriac bre in ihrem Währungsprogramm 
aufgezeigt. Bei der beute beginnenden Beratung des 

Wirtſchaftsctats im Reichstage wird die Sozialdemo⸗ 

    

nanzmaß 
und ohne e 
keine wefentl 

die jeßst erforderlichen Maßnahmen kundgeben laſfen. 

Als Ergebnis der geitrigen Beſprechunge 
Reichskabinetts mit fübrenden LKherliner Zankkeuten 
weiß das „Tageblatt“ mitzuteilen, daß die Aannole obie- 
ruutz von der een ber icht einer Deviſenzentrale abſe⸗ 
hen werde wegen der ſchlechten Erſahrungen, die man 
in Wien und Andapeſt mit einer folchen Einrichtung 

n hohe Strafen gelegt werden. Die Ban⸗ 
kiers fbeiten der Regierung ibre Mitwirkung bei den 
Maßnahmen zur Stützung der Mark in voilem Um⸗ 
fange zur Verfüanng. Nach einer weiteren Infoxma⸗ 
tion des Rlattes foll die Reichäbank im Notfalle dereit 

n, gewiſſe Mengen ihres Goldbeſtandes für die 
Stützungsaktion zu verwenden. 

Ruhlands weltpolitiſche Lage. 

  
Auf dem augenblicklich in Moskan ſtattfindenden 
greß der rußtijchen kommuniſtiſchen Portet erſtattese 
FE t üneege?“ VE 
  

Rolle ſpielten. Die De⸗ 

die Stabtanssänge verbarrika⸗ 

an Fraukreich, 1 

ktunden infolge der Ausſchreitungen des Pöbels zu 

bie ſie auf der Straße anhielten, Barrikaden errichtet. 

abgeſehen von der Fortſetzung der börſenmäßigen 

      

fratie durch ihren Redner anch ihre Auffaſung über 

En des 

cht habe. Auf die Nichtanmeidung von Deviſen⸗ 

  

zartei Bericht über die y⸗ 
abe nunmehr ſeinen 
em Gebiet u , er Hanbelst 

Ententeimperialismus gern⸗ 
an tie mte Sowjetrußlar 
an die Ententeländer freu 

0 di 
Sy 

twert, daß die engliſch⸗rußß 
glatter als gegenwärtih abwi 

Was die Weltrivali 
Proletariat betrifft, 
dem Verſfuch, die neue üittk. Sowjett lands für die internatlonale Politik nutzbar zu ma 
ünd, Rußland zur Abſchaffung des 
onopols zu brängen. Dies Hürfte 
Wuhe nimmermehr zulaff I8. uch 
Lenins. 

beſondere 
Bevölkerung 

       
   n verzeichnen, kinnahme der Ausfuhr zu 
i auf eine aktive ünnen drei Jahren 
rechnen bürfe. 
Koirzeffionsbewerbungen vor, darunter 56 amerikani⸗ 
ſche 58 engliſche und 50 franzöſiſche. 26 Konzeſffions⸗ 
verträge ſeien bereits abgeſchloſſen. — — 

Handelsbilanz 

    

  

    
   

  

äherung 5 

Kußenhandels 

Auf dem Gebiete des Außenhandels ſet eine ſtetige 
io daß man 

ine ſch! 
Es lägen zurzeit 460 ausländiſche 

  

  

    

      

    

  

     
   

      

      

  

   
   

  Frakon ar 05 
mentiert enerziſch die Gevits 

uß an den Block ein An 

  

Polen. 
ich geitern mit. Danziger 

hat er ziemlich leichte Arbeit 
ion mit 8455 poini 

mäkte ſch⸗ Her eeittigt Häitte 
wichtige Frage, zu der der Völkerbündrat felbſt 
lung nehmen müußte, war die der en Generciheteeſtr. 
Der Völkerbundrat beauftragte den Generalſekretär, 

rat die Verhandlungen über die Danziger Finanzlage 
ortzuführen und dieſen beiden Körperſchaften eine 
oté n znübeemteie der Freien Stadt rd 

wortend zu übermitteln, in der die Priorität 
Anleihe von 500 000 Goldmark zur Beſtreitung lau⸗ 
ſender Betriebskoſten verlangt wird. Danzig hatte 
nerſt eine Million Gangu eaiere 8 aber 

ſchließlich mit einer halben Millinn ů 
Frage ſoll noch im Laufe dieſer Völkerbundtagung er⸗ 
ledigt werden. — 

  

    
  

zwiſchen Danzig und Polen wird der „Danziger Sig⸗ 

Verpachtung von Danziger Hafengelän⸗ 
de durch den Rat, hatte der Oberkommiſſar entſchieden, 

eine Verpachtung gegenüberſteben, dem polniſc 
werber der Vorzug zu geben ſei, damit der 

gegen hatte der Seuat von Danzig Berufung einge 
Die Vertreter der beiden Netzierungen babe⸗ 

unn darüber geeinigt, die Entſchcidung des Ober 
miflars zunächſt einmal auk zwei Jabhre angunehmen; 
um praktiſche Erfahrungen zu gewinren. Jedoch iß es 

den Danziger Bertretern gelungen, eine fäbärlere 

  

können.   

       

  

mit der Reparationskommiſſion und dem Botſchafter⸗ 

begnüügt. Dieſe 

Ueber die in einigen Punkten erfolgte Einigungg 

aus Geuf gemeldet: In der erſten dieſer Fragen der 

gegenüber dem ortsfremden polniſchen Handel hat. Da⸗ —* 

Lanle Dieler zwei Haßre geichsß⸗ 
ienen Inſtand von neuem vor den Rat gebraüßt werden 

In der zweilten Frage: Amtsſprache des do⸗ ů ů 
fenausſchuſſe der 

radterer doß 

      

      

  

    
                

  

      

   befür⸗ 5 
ür ein⸗ 

  

       
    

      

       
       

mit einem⸗ 
uüd von. Artike 

    
        

       
       

  

daß, falls ſich zwei gleich aualifizierte Bewerber um 
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Klarſtellung der Eſſener Vorgünge, 
Dte franzöſiſche Regieru 
beutſchen Grwieit Voht 4. Ayrſt 
ſiſchen X. am Eſterſonn⸗ 

der Autom lhalle wä A: Eer mu e wäre die 
ſiſchen Abteilung dort von den Art 
Heie; Bemertt worden, wenn nicht das au 

prechungen zwiichen Betrießsrat und e 
0 ſebene Sirenenßi Rchötißtt 
ü ken die Antomobilhalle zu ſantmeln. 

üE 
Und Koksſtücke gegen die Franzofen tworſen und 
Shiiaſe vutten gegen dieſe gerichtet. Der franzöſiſche 
Offisier babe die vorſchritsmäßige Warnung in deut⸗ 
jcher Sprache vrranlaßt, und als dieſe ohne Wirkung 
dabe; nach Schrecichiltten eine Salve abgeben laßſen, 

end 

nweſenhelt der fran⸗ 

Grunb von 

'al Sbie Arbeiter geus 
Dic Ar; 

bel aber aleß gelch, um bie Zabl der Lpfer auf das üußerſte zu beſchränken. 
In ihrer Antwortnoic exklärte die deutſche Regic⸗ rüng, ſie könne das Ergebnis der franzbſiſchen Ermit⸗ 

telummen nicht alß zulr und anerkennen. 
Aawlichen nrch zugcgangenen Nachrichten hätten die 
Derſtellurg ber beutichen Note vom 4. April in allen 
für aie Beurteilung des Sachverbalts enti- denden 
Vunkten als richtia beſtätſat. Dlie deutſche Reglerung 
lei berrit, Peglaukigte Abichritten der Pesisksse Aber 
die cidlichen Bernebmungen meörerer Arbelter und 
Angeſtellten der Kruprwerke. die Angenzengen der 
Gorlaile waren, ber fr“nsöllichen Reafcrung zur Ner⸗ 
lüauna au ftellen, falls euch diete r Aeweikmatertal 
bemnägede. Swecks einer von beiden Tellen anzuer⸗ 
kennenden Feſthellung des Tatbeſtandes ſchlägt die 
eutiete Preitterang dte Siufcbang einrr internefiona⸗ 
len UinterincsntskDbmmriifion vor. die gemäs dem 
Haager Abloanonen von 1007 das beiderfeitige Be⸗ 
üveinmateriet und die Taifragen zu rrüfen bätte. Ter 
Zwiichenkall von Eßen könne durch ein franzöfiiches 
Kriegsgericht necht einwandtirei aufgcklért werden, da 
dieles zugleich Vartei und Kichter fein würbe. 

E 
Lebenglängliche SZwangtarbeit. Noch einer Nel⸗ 

dung aus Kocdem ßensden Steinbruchardeiter vor 
dem franzöſtichen Qriegsgericht unter Ler Anklage, 
einen Gafferturm, den die Fransolen brient hatten. 
mit Steinen beworlen un baben, Das ÜUrteil lautete 
fease einen nicht erſchienenen Arbeiter aut lebens⸗ 
längliche Zwangterbeit. 

    

Die Gefangenen der Hitlergarden. 
Aus der Kauptüabt der Euscriſchen Crübnunaszefr 

Uetzen über dir bevorſtebende E aund Gacger Neutich⸗ 
vulkiichen Schimeſdelden Gckart und Begcr wider⸗ 
lprechense Meltungen vor. Nachbem dir Regierung 
anitlich batte erklären laßen. ſe würde die Haftbefchle 
auskübren. muühte man annehmen, da3k an dieſen 
korrthaus eindentigen Wetsetianges ser Regierung 
beven ic denteln fei. ieer ei aber 8 alS ob — 

ü Keüterung ver ibrer eigenen Conrage 
Anat bekommen bat. BSabrent nach der einen Wel⸗ 
Inn bebantet witb. Ste Gairbefeble Jeien in Manchen 
eingctroffen, wird von andertr Seite biefe Rechricht 
bertentiert Der baueriiche Jaſtizminiter Tr. Würz⸗ 
ner ſoll ſid auf einer längerrn Tienſtreiie deftaden 
nes szurszel: in Berlin ſe Münchener Zeitungen 

derüber verbanbit daß feine weiterrn BHaftbeieble er- 
laßfcn werden leden., Pa man es dech wegenfonn- 
michtiger Presciſe nicht zuar Anarchie 
femhenlsien“ bütte. elie alle beneri⸗ 
ſchen Barteten einiclichlich der baveriichen Rittel⸗ 
partei (Lenticnationalenh ſich Len nattenal- 
zosialetticden Ferror geroands bat icheint die Ke⸗ 
gierung v. Guill Ele vor kurzem in Sien noch au; 
dir verbältrismz Brsentungsloſigtelt Hitlers 
binwics. DLued ans An vrr Ner -Anarchte“ 
Ren Müälten & nb oollFommener RKechtk nnd Kertragsleligkelt keibebakten 
zu welen. Faktiich würdt das natürlich Re A⸗ 
Dankung kurertichen Reairrung bebrutrn. 

Walter Haſenclever: „Jenſeits“ 
BSeeirtang i2 der Eene Cünbetest“ 

Dermaes erz. an Erer Naureirtenssert Lerrat 
nüt. vimüt! Nrturd. berurtrilt aas SISrEOT an 
kanetn. irse autt keiarr Seümtuad iu bir Bo: franesAir u2D 
Lerctiet matt sinrt Sirte und Nreukt, Ee iPrtüairicken inchz. 
der jungen Dertums Mes unt Shel. Se PVii er Kat Eeis⸗ 
zeu nack bee ct. Erten teigtn Matk, ais Sririitter des 
Stadürberters vrrikrrat: vermirtzüt der Krernperi dit DTichtnun Px tür Sergtl l. Rüärs, wal ri: Aiuik ver- Stk: arür: Trraztrebeanent ., üär't.. 
Ser eo mot vlenbt, Kür ü Nerrr 5 
Ketksbochicnie en! Anch gehertr Wer! 
Sinlalrlg“ Ler u ürtttr Mist Wein?. 

Ter Aben? geit Aan-: Küfent 
nungsr:E Rr̃ernn. TDer Mocertt Xu 
iEer Traser Ty 
Sasve Prrud rcrtürterr Terüls ref er 
AEa'zett tut brm Eriehris kem. Tiertk 
Sar mus ker mrrinr Cür Ertwans Mer Kerert Aunt Err Posl it Kärr = O ertSert Nes Rn Seft Tic 

v AIED Der Wust Wee! Setrr Aus Eiri Xeurtt Mrruerr AerrESr“ E G., W. seert Een Deierer n eirirse:t 2 ver. Eirts Wäztiäagg Tackkr= Tal Træ un: Pren ger webr Krrtyzc T 

    
   

     

    

      

        

   dem Eefr“ à Hatturttrer kein Aur⸗ Ar eSLtED rr 35      

itern überhaupt 

erksleitung 
üätte, 
tter 

Stocke und Revelver geſchwungen und Steine 

dte ür in⸗ 

antwortete auf den 
dat von franzö⸗ 
uin den Krupp⸗ ꝛen angerichtete Blutbad, infolge der * 

x 

    
   

     

  

  

Wie iuzwiſchen gemelbet wirt, ind bie Saftbefeßle] 
oegen Wetzer und Eckart in un eingetroffen. 

Sie konnten aber bisher nicht ansscführt Wpcrben, 20 auffinbbor die beiben für die bayeriſche Fuſtiz un⸗ au 

Nepublinoniſche Notwehr. 
Untet re Mendeberrger 

  

lungen verunſtalteten am Sonntag 
en von vorn⸗ 

Partelgchoſfen. 
benen erüten Aukmarſch. IIm 18 8 

ein vorzubeugen, brichloß die Orbwerleiting 
es Anmarſcheb, den WSerprößdenten Oô 

. Eren. Unte? Tromeeswfebei 
eine 'e in den en der ik emrollt. und der brer. (enoffe Hel! Jegte in ciner Aniprache an den rpräßidenten Mrfing die gtelt der „Notwebr“ dar, wodei Bu. e. erklärte. Die repubittantiche Nökwehr in feine einene Orgemſation. in ein Oraan der ſobtaldems⸗ 
kratiſchen Garte. weiche die Füdrerßellen kontrol⸗ Liert und deren Anweif wer foicen Wie revubttkuntſcht 
Totwebhr maßt ſich weser polihelliche noch Mmili · Laärifcht . Wi s an, noch will ſte ſoiche in normgalen 

und ib Einritanben Saben⸗ 2 hee Laathe) Lie⸗ — Ee „ Denn 5 * * untß run. SStr ſind alle unbewafknet und woi en aurt keine Illegalt Bewaffnung dbaben. Wir werden in Geventeil alles tun., um grdeirre Wafenlager aufau⸗ EArcs das iese den Besstden zu Mber Wer fnd alle iar — albe Woldoten und 25 ber etßers 8 mili⸗ Ertche Exerzissen Prauchen wür mi⸗ 'er etfern n ſer Iſe. untcr der Faburt der —— Autammenzubalten. Xi feber Snde Sereitzapetßen, dem Bäbrer u folcen Eud 3 Leborchen n Keg erung uuns Sensdiit vrrrestesen wir wit allen Ritreln Resg es unsd vublik vertetttgen, mögen 
von 

rurde 

Oberrrändent Hörfin auf Dieie Kede eine Ant⸗ wort, in Ler e„ u. c beet: ＋ rrehr als drei Jahren. ſeit⸗ dem ich die Edre habde. en der Spide her Brevin Sachten zu 
Krhen. hade ich den Samet en Rüe on U Helnde der Keouolit tücren wrüßen mus geführt. Müber dar die Re⸗ gabltk alle Wie habllolen von rechts und lin2e mrit etser wabren Smmsägebald bingenommen. Das Ibre Bartei nach den leuten ulärlichen Ereicnifen, Musbelon- ere vach dem Berbalten der BAriichnen, etst endere Taktit cümwichlSst. id Furchant begrerites und verpänbtich. Ueßer die mertece Tar Ibrrr Baxtel., die ibre kenteden uns erprobscken Mäuner als repndalkentache Kotrrör der Reciernun zur Ber⸗ Ee SeEt, werden ſich gewiß alle Kevubitkane W. werde nicht perlämnen. Vem Herrn Kürsrer bes Junern 8575 læne zu machen von dem, as ich Her geieb 

Kuch der durch daß Kraßße bitgipttnierte Auftreten wuchtig mwärkenden füundgebeng gachte die Kotmeör“, Leren Mir⸗ 
Aldeder durt ein rie Armbinbe mit Achrpars-rot-Holdenem 
SDeretien gtkenaseitet Rud. cinen Urzug durch die Haupi⸗ 
Arunen Srr Ernd: Mag 

  

Oroteßt der Pleiſchn Die Berliner Vieh⸗ 
Lastdendler kommmiffionére waren geſtern bei der 
2 wegen der mrante ben . des Polizeipräf'binms 
Lontrolle des Bichmarktek vorſtellig gemorden und 
batten vnit ichwerwiegenden Folgen für die Derſorgung 
Beriins gedroöt G„ wurbe ibnen erklért, das vom 
kommenbden Sensabend ab fowohf in Berlin als auch 
in andern Stiädten Preis lierungskommiiſftonen 
die Preisbildt auf den Vießmärtten Eberwachen. 
2⁰ krogbem Breis ätungen ſtatkfinden, wer⸗ 
den die Polizetorgant und die Marsigerichte ſcharf ein⸗ 
Sreifen. 
Antras anf ben Srobsrünbbefitzeß. Dle 

agtulbemekrattiche kergs kraktien FPereitet einen 
Seſrtzentrourf vor. bem ein planmaßtige Enteig⸗ 
nung bes über 750 Hertar zum 
Zwede rationeller ‚e durchgeführt und 
ein Teii des enteigneten Bodens iefort für Sicd⸗ 
lanaszwecke zur Kerfügung geſtellt werden foll. 

Sabrerr? Ans mwird gemelbet. 
doß der Haftbei Labonrel aulgrcboben und er 
freigelaßen ſei. Er ei in der Richtung Königsderg 
welfergerelgd. 

Sie bikia 2 
Umerbmen is leten it tu etnem engt- Bian. Paben Faszlac Arasee Ner SKassen E die her dee Rees 
&EE WSerrüdel far Vas!. FPEca: Söerden Hn5. 68 
zeig ſich Reber Red etrtigt Rer teirde Dertungen des 

  

Seher seisend unh Planfen Sptrgel: Krelt und Rerm, 
SErr erbeblich rertert reus Geid. ber der drind des 
Sctürs i. Semantt. is agen Wasern armeithen, betrieb⸗ 
jan ang NurSens enürit Eck Garefteb. dan? S& Keienciever Deun dem ttn Siede:., f.-Tie .L., eis NAils⸗Berias *Ueß emn rrren MReniben“ K burchcus ein 

       * MeESAETRand kesen Lätt. Ate Skiuften ichen 
SDit Neret srerrs einen Schees fort arenen) Eive AiüfI 
Serberrütrze Kteß erertet isren Manm ent ber Berazwerf 

Enute Tarrertente. Traum ren Wfäack. Liebt 
Te fcaummt zu ir äis Kumer cin ürtrier Manr., der 

reut füres farestn enkeis? Er tus tofort Sber⸗ 
Amr mubetrnlih., Teus balbt es Sranten ent. Ten⸗ 

rnbenfatatrante. Der Wertr ie dobel urrüe⸗ 
See keer Arnad tent B= ih ärne Net und 

* Ae äin Warst Beir Xes Nersen rerenvi 

    

    

   
    

  

Sre. AED Was bes 
rtrr WermesRens * Acete ker 

   

     

  
  

lſen haben eine „Newubli⸗ Reo * ————— Eamweßt beſt aus 15. ES ber 100 Mann der Duveriüfftogen x 
de 

   

    

-seiken erllte. daß der Grper, 

     
  

EMuia geweſen ünd. GSy Betragen!⸗ 
    

Bölberbundes r Ftihig , 
lamikoſten für lamd bei der Retkung der öſte u inanzen vor dem äußerſten⸗ en nicht meür 

Bfund Sterltug. Ebeuſo r Antell Großbritenmens 
am den Kußgaben des Bölkerbundes für die Regel der uberichleftſchen Frage nur 1500 Pfund Sterling boch. iſt Pemerkentevert, geßen dieſe Zablen die Jiffern zu balten, die tm Gegonfa — bedlichen Arrsetnanderſehungen 
kriegeriſche Pno en der iltaärtſege W. erkorderten. So 

Lung von Oüer⸗ belarfen ſich die Koſten der militäriſchen 
au, 00 000 Pfund Sterling, während die ganze Re⸗ ſchleſien 

t durch den Völkerbund im gan el. der Angelege üü ＋ E E eEtzun n mae n v en 
goben in den erſten Wochen auf 190 Milltonen Frank. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. SEETD r n ürte r Groft ů werfe unô deꝛ Keutichen Petroleum⸗LI.⸗G. durch den Aüs⸗ ů 
— In 

An⸗ 

  

einer engen Intereſſengemeinſchaft auſtande 
der Spiritugindultrie erſolgte eine Verbinsung mit 
Schulthets⸗Patzenbofer zufammengeſchloſſenen Kablbaum⸗ 
Kynzerns mit den hterreichtichen Jobò Werken. Ler Geldichranktndaſtrie iſt ein Aüper Pamper W, zwiſchen der Seßr hen Arnheim A.sG. und der Pantzer A.-G. im 
Sehr bemerkenswert iſt anch das Vordringen des A. E. W. 
Kongerns nach Oberſchleſien. Hier iſt eine Intereſſengemein⸗ 
Saft Votmean der mit dem A. E. G.⸗Konsern verbundenen Ke Aeſebe 85 und Van . d Sieße . Elleninduſtrie G. vorhrſehen. iſt möglich. te Berbindung auch 
aret Omoberichleſien Abergreift. Dort ſind cbenfalls Fuhans⸗ 
beſtrebungen tur Gange, es ſollen die Bismarckhiltte und die Komgabitie, wabrſchet 
dereſſengemeinſchaft grbracht werden. Jedenfalls Läßt K ſchon deutlich erkennen, daßin der Ausgeſraltung des A.K. G.⸗ 
Trußts eine grohellgige Erweiterung ED BufamemenbaLeeng 
der Produktton in erwarten feßt. 

ahinhentr Gas⸗Pläue am Rhein. Der rheiniſche 
n. 

  

Großinduſtrielle Thyſſen hat das Bonner Gaßdwerk aſtf 
99 Jahre gepachtet. Seine Abſicht iſt, fämtliche 
Gasanuſtalten am Rhein, von Köln bis 
Malnz, zuerwerben, um ſo dem Rheinſtrom ent⸗ 
läng eine erngaspverſorgung einzurichten, 
wie ſie im Ruhrgebiet bis in die Wupperſtädte Elber⸗ 
ſeld⸗Barmen und das bergiſche Land hinein ſchon be⸗ 
ſteht. Da die vorhandenen Gasanſtalten für dieſe 
wecke nicht ausreichen, ſo ſteht Thyſſen mit mehreren 

rbeiniſchen Städten in Unterhandlungen, um ein 
rößeres Gelünde für eine Rieſengasanſtalt, direkt am 
heinſtrom gelegen, zu kauſen. e Steinkohlen ſol⸗ 

len mit dem Schiif bis an die Anſtalt gebracht und 
nach der Verkokung der gewonnene Koks ebenfalls auf 
dem Waſſerwege veriandt werden. Dieſe Pläne wer⸗ 
den techniſch dadurch Wbrichts dasß das Gas eg iſch 
leichter iſt, als atmoſphäriſche Luft, und daher das Be⸗ 
ſtreben hat, aufwärts zu ſteigen. Je tiefer alſo eine 
Gasanſtalt liegt, mit deſto weniger Druct kommt ſie 
ans, was bei Fernverſorgung 1 ins Gewicht fällt. 
Sicherlich wäre es richtiger, ſolche Rieſenpläne nicht 
einem Privatkapitaliſten zu überlaſſen, ſondern ſie 
von den Städten in Verbindung mit den Kreiſen, der 
Provinz und dem preußiſchen Staat zu verwirklichen. 

Toribaner der Kriſe in Lodz. Wie polniſche Blätter mel⸗ 
den, hind im »ſufammenhang mit der ungünſtigen Lage, in 
der ſich ſcßon ſeit 1ingerer Jeit die Lodger Textilinbuſtrie be⸗ 
ündet, jüünaſt mebrere grose Lodzer Manuufakturfirmen in 
Konkurs gegangen. Andere Lodzer Firmen., die in Dangig 
Kieberlaſfungen unterhalten, aeben dazn über, dieſe allmäb⸗ 
lich aufzulslen. Dir Ausführkontanktur für polniſche 
Waren iſt zurzeit höchſt ungünſtig. auch die Ausfubr 
Lobzer Waren vermindert ſich von Lag zu Tag. Die ſtarken 
Volfnungen., die man auf die ſtandinavlichen Märkte in Lodz 
geſetzt batte. baben ſich nicht erfüllt, im übrigen gebt Bielitz 
immer mehr dazu über, mit den Lodzer Fabriken überall in 
erfolgreichen Wettbewerb zu treten. 

Ein Dividendenrekorb wird von den Kammerich⸗Werken 
A.⸗G. ausveſtellt. Dleſe verteilen auf jede Aktie den Gegen⸗ 
wert ron Dollar, auf Wunich in Dollarichatzanweilungen. 
Sie berechnen den Prozentbetras der Divibende auf 104534 
Prozent, wobei die letde Dollarbauße natürlich unberück⸗ 
Keßtiat blicd. Seit dem Kri haben die Kammerich⸗Werke, 
au einem kleinen Teil durch Gratisaktten, zu einem größcren 
durrch Berwäſſerungen das Aklienkapitai von 275 auf 8 Mil⸗ 
lionen Mark erbödt. Danach fteüt ſich die Gerzinfuns des 
Borkrieaskavitals. das in Wold eingezaßlt wurde, wefentlich 
üneiürtt. Der Keingewinn der Geſellſchnt iſt in einem 

Jodre auk das Fünfzigtoche gelttegen. — Arme Akttonäre! 

  

   
    

Die Okkultilen unb Sumboliden werden den Borgang 
fder deßer verſleben als ich. Ich tann es aber nür er⸗ 
zäblen, wie ich eß verſtanden babe. Toch komme kelner und 
jaae. daß blieies krauſe, und tiefſinnigfeinſollende Gerede um 
ein anaebliches Bedeutunsserlebnis berum Dichtung fet, 
weil bier und ta dichteriſche Töne auiklingen. Edelgut des 
MWortes., der Sprache goldaderbaft ſichtbar wird. Vom 
„Dratza“ gar nicht zu re nur Sieé wilbeten der Säßn: 
Prarkeſchreier unier den Altnaten erreichen in ihren dialng 
kesten Tamtamiaden eine derartige Shnmachi plaſtiſcher 
Auägehaltung. Kein Wort weiter! Dichtuna“ und 
„Drema“ tcheiden dei dleſem „Lenfeits“ für ſede ernſtbafte 
Debatte ans. Das Manet iit nichts als cine Angeclegenheit 
kür ken „Sviritinenklul“. 

Wern nun Sermann Mersa diefe Probe wäblie, um 
Sen neucer Aun Rernßebenden ein Scäulbeitvier zu geben, 
wie weit dch unfert Alingden in üßrer dländen Anbetung 
desß (Setges rerrennen kännen, wenn er daran die Kerlesre 

den man als Welisd des 
caelden cärtn jſog. an täten ſei durch den Weih. lo in der 
Apend vvn böchner Aweckerlüllunn. Toch nimmermehr follte 
Ners kiee fwie eß in leiner Eintüdrunnsanfbrache geichab. 
der miaß tchon in bobem Maße reiitel als die großke Dichtuna 
Kaer Kegentgart anfasen. Veun daa wäre de““ mend und 
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Nür Rertes irnerrs Hebetszer-tin ſyrach 
t. KüP Rer et fich in die Sache bineingelebt 

u Scrakter betaen Raveel entierrchend ſprech er 
zit riel Paltes. Kit Grtrücktheil. Kernfein vom Hirklichen. 
TatAchtic⸗ tenfttät war auch aul lte Stapit 
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inna welt meine Erwartungen 
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Nr. 92 — 14. Jahrgang     
   

  

Deutſchnationale 
in der Zigaretteninduſtrie. — 

In ſeiner geſtrigen Sitzuntz erledigte der Valks ine bin Aingreithe Tagesordnung. Die tommende Wahl warf WSerite ihre Schatten voraus, denn urplütlich traten die Dbeutü ncrogaleh als Hüter der Verſammlungskreibcit auf. E W. gerade dieſe Leute bisher alles Erdeukliche in bezug aum Verſammlungstexror geleiſtet haben. Die Rebner der Sinksparteten benutzten dann auch die Gelegenbeit. die Deutſchnationalen antheits wideripruchsvolles Rerbalten ülu⸗ zuwetiſen. Und daß heldſt aus bürzgerlichem Lager den Deuiſchnationalen bittere Wahrbeiten gefaat wurden, iſt bennzeichnend füür die Urt des politiſchen Kamyſes diefer Partei, welcher der mürtſchaftl. Boykott Andersdenkender eine ſehr beliebte Waffe iſt. — Wie ſith die Zuclerverſorgung im nächſten Jabre geſtalten wird, iſt noch ungemik. Dentſch⸗ nattonale Kreiſe verlangen die Einführuna ber frelen Wirt⸗ 1021, aunte werde der Zucker billiner werden. Doch nach all 
ben finbenn Erkahrungen werden ſie damit wenig Glau⸗ 

* 

Der Voltstag erledigte in feincr geitrigen Sitzun nächſt einige Eingaben debattelos nach Vorſchliaen der 
einzelnen Ausſchlüſſe. Ein Antraßa des Srnats auf Einleitung        

    

  

    

eines Diſziplinarverfahrens gegen den (en. MülLer ging an den Rechtgau⸗ . Die Tät des ů 25 en Wiev ie L„ i des Demobil⸗ 

  

frage, die jedoch ber Tacesorön nescht murbe. age, die jedoch von der Tancsordnu üabgeſett wurde 
des deutſchnatienale kleiue Anfrage betraf dic Einführung 3 9 

  

  

3 Jungendgerichtsgeletzes. 
üm Deutſchen Reich iſt ein Geſes erlaſſen worden. durch daa baß ftrafmündige Alier von 12 auf 14 Jahre erböbt wucde 

und in geeigneten Fällen erzteberiſchc Mußnahmen au 
      

   
der Strafe vorſiebt. Senator Dr. Frank führte U 
Jugendgerichtsgeſes mit dem Iugendwohlſah 
engſter Berbindung ſtehe, deſſen Einführn 
Schwirrigkeiten verurſache. Deshalb be⸗ 
vorweg. die Strafmündigkeitsgrenze von 12 
erhöhen. 

Deutſchnationale Furcht vor der kommenden Abrechunng. 
Dieſelbe Partei, die in der Belämpfung der Verſamm⸗ 

lungsfreißeit vor keinem Mittel zurückichreclte, hat Diüclit 
dem BVolkstage einen Geſetzentwurf zum Schutze der 
Verſammlungsfreiheit vorgelegi, derx vom Abg. 
Dr. Bumke begründet murbe. Das nach Krtikel si der Ver⸗ 
faifung gewäbrleiſtete Recht, ſich friedlich und undewaffnet 
verſemmeln zu dürſen, könne durch Sprengkolennen ver⸗ 
eitelt werden. Um die Notwendigkeit der deltichnativpnalen 
Forderung darzutun, bertef ſich Redner auf Vorgänge, die 
ſich in Deutſchlund ereianet haben. Der komme 
kampf mache die Einführung des vorlicgenden Gei örin⸗ 
gend notwendig denn alle Anzeichen wieien daraui hin, daß 
er mit großer Leidenſchaſt geführt werde. 
— Abg. Gen. Werner wies den Deutſchnationalen nach, daßz 
üe nicht das gerinaſte Recht haben. Auträge auf Schus der 
Verfammlungsfreiheit zu ſtellen. denn gerade die Deutſch⸗ 
nationalen und ihre Vorgänger, die Konſervati 
acweſen, die die Verſammlunagsf 
Füßen getreten haben. Redner e 
Stellung der Konfervativen bei Schaffung d 
geſetzes im Jahre 1908. dauernd ſei von ihnen das Lo 
recht der Arbeiter und Angeſtellten bekämp 
abtreibungen, beionders in den kleinen St 
ein beliebtes Mittel. um jede Veriammlung freiev 
Arbeiter ummöalich zu machen. Die vpolizei 
wachmngen der Verſammlungen führten dazu. 
den Lerbeitgebern denunziert und dadurch br 
wurden. Für das ſchikanbſe Verhalten de 
derte Redner Erlebniſe aus ſeiner oſtpr. 
Angeblich wollen die Deutſ alen die Verſammlu 
freiheit ſchützen. In Wirkli tes ihnen d. 
jeden unbequem werdenden Refucher aus de⸗ 
enrfernen zu können und noch vpͤendrein den: 
überliefern. Bei der Sozialdemokratie ſeiſe 
Verjammlungen zu ſprengen. Der deutichnat 

dua die De 
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Partei jſo ſtark in M. 
Verſammlungen gehen. 
werde den Antrag ablebnen. 

Wirtſchaſtlicher Bonkott und periünliche Verrnalimpfung 
ais MWafſon der Deutſchnatienalen. 
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8 üder die Au 
Schul und Kirchen⸗ 

noung des Antra 
ſich auch heute n⸗       

  ießrer. In der 
Friedrich T. V.J. daß     

Der Antrag auf geſetzlichen Verſammlungsſchutz. — Die Arbeitsloſigkeit 
Die Reuregelung der Zuckerwirtſchaft. 

  
  

   

lungsſorgen 

aroize Anzahl Lehrerſtellen beftnden, die orgauiſch mit dem 
Amt eines Organiſten verbunden ſind. Bieſen Worern el 
esz unmöglich, das Amt des Organiſten auufzugeben, obwohl 
die Bezahlung in der Mchre, ſehr kürglich ſei. Die Töfung 
Möblig e iet recht ſchwierig, ater bei gutem Willen 
möglich. ů —. 

Abg. Gen. Bever betonte daß die Lehrer grundlätzlich elne 
Trennung von Schulamt und Kirchenamt forzen, Der 
Senat deweiie diefer Forderung nur wenig Gegenliehe. In 
inem Falle ſyll dirſer Zuſtand neu berboigefüthrk werden. 

Au einer Nachbargemeinde Danzigs ſei eine Lehrerſtelle zu 
beſeßen, deren Inhuber freiwillig Organiſt war. Die Kirche⸗ 
jorderte nun, daß bie Stelle ebenfulls wieder mit einem 
Organiſten beiest wird. Bei genügender Bezahlung würden 
ſich genügend Lehrer für das Amt eines Organiſten finden. 
Pir ſoztuldemokratiſche Fraktion werde dem Antrage zu⸗ 
timmen. 

Abg. Chriſtiani (Dinail.]) erklärte, datz ſich die evarrgeltiche 
Kirche einer ſolchen. Tren nicht widerſesen werde. Vor⸗ 
her müßten aber die Beſitzverhältniſſe der Schulbäuſer geklärt 
ſein. Den gleichen Standpunkt vertrat auch der Abg. Weit 
bum Zentrum. Regierungsrat Alter wies auf die Schwieria⸗ 
keiten der Ausetnanderſetzung bin, in vielen Fällen laſſe ſich 
nicht feſtſtellen, wer Eigentümer des Schulgrundſtückes ſei. 
Aba. Rahn trat kür, den deutichparteilichen Antrag ein, der 
ſchließlich dem Unterrichtsausſchuß überwieſen wurde. 

Die groke Arbeitoloſigkeit in der Tabakindnſtrie, 

bervorgeruüfen durch das nrue Zigarettenfenerne⸗ 
ſes, veranlaßte die vereinigte ſozialdemokratiſche Fraktion, 
eine Ergänzung dieſes Geſetzes zu beantragen. Der von der 
ſoziuldemokrattichen Fraktion vorgel Gefetzentwurf for⸗ 
dert, daß den Aröbritern und Arbeiterinnen, die iufolge der 
Zigarettenſtenerheraufſezung arbeitslos geworden ſind, 
3a ihres bisberigen Lohnes als Unterſtützung ge⸗ 
zahlt werden. 

Abg. Gen. Reck machte durauf aufmerkſam, Latz von ben 
25M%0 Arbettern und Arbeiterinnen in der Tabakinduſtrie 
bereits Shul entlaſſen worden ſind. Schon bri der Beratung 
des Zigarettenſteuergeſetzes im Ausſchuß und Plenum des 
Volkstaas babe die ſozialdemokratiſche Fraktion auf dieſe 
Folgrerſcheinung bingewieſen. Im Deutſchen Reich gewühre 
man den unter gleichen Umſtänden arbeitslos wordenden An⸗ 
gehörigen der Tabakinduſtrie da des früheren Lohnes. Das 
müße auch im Fretſtaut geichehen. Resner beantragte Ueber⸗ 
ür des Geſetzentwurfs an den Stenerausſchuß, was auch 
geſchah. 

Das vorläufige Hanshalisgefetz für 1923 wurde in 2. Le⸗ 

jung angenommen. Auch das neue Gewerbeneuer⸗ 
geſeßß wurde in 2. Leſung verobſchiedet. 

Die Renelung der Zuckerbewiriſchaftuns. 
itand alsdann zur Verhbandlung. Der Geſetzentwurf des 
Senats, der bekanntlich die Beſchlagnahme von 100 000 Zent⸗ 
ner Zucker zu einem llebernahmepreis von 8s Prozent des 

Welimarktpreiſes des Vormonats vorſab, iſt im Ausſchuß 
abgelehni worden. ů ů 

Abg. Geu. Klokowski wies auf die Wichtigkeit des Zuckers 

als-Volksnahrungsmittel hin. Deshalb jei auch die Zwangs⸗ 

wirtſchaft für Zucker berechtigt. Die Produzenten proteſtie⸗ 
ren gegen die Beſchueidung ibres Profits. und deshald iſt 

dieſer weictkentwurf vorgelegt worden. Er hat lediglich den 

Zu.eck, der Bevölkerung Sand in die Augen zu ſtreuen, Die 

üozialdemokratiſche Fraktion hat an iom kein Intereße, da 

er keine Verbilligung des Suckers brinct. Bei Annahme des 

efetzes iſt es ſogar möglich, daß der rationterte Aucker 

   

  

   

teurer iſt als der markenfreie. Die ſoziuldemokratiſche Frak⸗ 

hon beaniragt desbalb, daß der Uebernabmepreis nur 50 

Prozent vom Weltmarktspreis des voshergebenden Monats 

betrage. 
Abn. Daerkſen [Dtnatl.) und Brieskorn (wild), lebterer 

unter ſtarken perſönlichen Ausfällen. veriangten die freie 

Wirtß für Zucker. Die Zwangswirtichaft erſchlage den 
Juckrrrübenunbau, was eLin ſchwerer Schaden für den Frei⸗ 

ſtant bedeute. Abn., Schmidt forderte einen Anbanswang. 

Aba. Gen. Syill lenkle die Anfmerkiamkeit des Hauſes auf 
Lie bedrohte Larr der Danziger Incker⸗ und Schokoladen⸗ 

üindnitrie hin. die ichmer unter der polniſchen Konkurrenz leide 
und des große Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen babe. 

    

    

   

    

   

  

                   

  

Die Geſetzentwurfs wurden 
ein'tim amung über den ſoslal⸗ 
demnat mepreis auf 50 Proßent 

de⸗ ergad ſich die Beſchlus⸗ 

DEf& t des Hauf Deutichnakivnale und Deueſche 

  

Vartei ſtimmien gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag. Vier 

Abgcordnete, und zwar Weiß. Stawicki und Landmann vom 

Zentrum und Brodowski (Ttnatl.]), entbielten ſich der 

Stimn In Anbetracht der vorgerückten Stunde vertagte 

eich dus Haus auf Müttwoch nächſter Weche. 

    

     

    

Die Wettervorausſage. 
an den Wetterſorgen, die man wäh⸗ 

wieder reichlich ausloſten wird. iſt die 

man ſich für den nächſten Tag vornehmen 

3 ikich auch den größten Gelebrten noch 

hlbare Bettervorausſagen zu machen; 

»wertvolle Anzrichen. die einige 
rgvitältung der allernächtten Zeit 

röber bat ſich die Reodechtung des 

els reim S nuntergaug für die Beurteiluns des 

m falgenden Tage wichtig erzrieie Verichwindet 

2 Aball des Abends mit einem Keuerwerk lenchtender 

rdenſpiele in den Wolken, ſind beſonders die roten Wor⸗ 
unlen ſtark vertreien, ſo dürſen wir auf rinen ſchönen 

Morgen boftien. Blaſſe, daßle Färbentznenger beim Sennen⸗ 
dagcaen ein ſchlechtes Zeichent; ze künden 

Wenn vieljach bebauviet wird., ein 
Färdun⸗ Himmels ſei 

nanae! 

Somn 
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ollen Uam Mo nel genau anseht, ſo kenn man 

ter am Nachmittaß ſein wird. 

hnet, und wa 
Uan, is kann man ſich auf Kegeuſchaner 

elleicht logs fein Gewitier gefant machen. Dagenen 
Nie ichmalen wonigen Wolkeniormen auij autes Wetter 
iider Himmel mit zerriſſenen Wolkenſetzen bedeckt, 

durch die das leuchtende Blan hindurchſchaut, ſo iſt das ein 
aittes i ür llärung. Beſtimmte 
＋ rumſchlag beß 

Rorgen iſt die S 3 
nd wenn um d Zeit der Reuen auf⸗ 
nes Wetter holſen. Dauert der Neuen 

ED iich das Selter. 
Erſt dann kann 
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und deshalb nicht länger in ber Partei 
Wir haben uns ja häufig mit be⸗ 
ken Rahns, das ſeinen⸗Hößepunkt 
haften geſchäfklichen 
lichen Paxlamentsrada 
Trotz ſeiner ſtarken Komp⸗ 
rüchigen Verwertung der 
feiner ojt rrin kapitaliſtiſchen Einſtellung 
tage wurde er von ſeiner allerdings iiumer ui 
ſammengeſchmolzenen Anhängergruppe g. 
enbliche Kaltſtelung wäre im Zu reßfe 
des politiſchen Lebens und der Arbei 
zn begrüßen. 

Die Nyot der Kranker 
Milltonen Mark 
und das Diakontffen 

       

        
        

  

     

  

      
     
     

    
    

    

   
     

     

   

      

     
       

               

       

          

    

    

   

  

   

kuüng. Die detden Ses Sen. 
in die Lage perſetzt werden, tären Betrieß aurkrechnererhasten 
Augeblich wären dazn für dan St. Marienkremtkeinhaus 
127 Millionen und für Das Diate⸗ 2 
233 Millionen Mark erforderl Da 
Gewährum veräartig hoher 

i Hen ünd unter Berückſtchttaung 
Ouſchüiße, die bereſig das Siüthſche 
nicht in der Lagc iſt, wollen dir bei 
Verſuch machen, ihre Einnabmen 
tung der micht unbedingt für den 
Rämme zu ſteigern urrd durch eine ſolche 
ihres Betriebes ſich zu halten, Um fonen den 
vrganiſation erforderlichen Uebergung zu erleichte 

     
      

ibnen Gel⸗ t zu grben, ihre noch ſe „Berbind⸗ 
lichtei ecken, hält es der Senat für erforderlich,⸗ibnen 

emwehtbenen öße uu     noch einen einmaligen muſchun in der 
gewähren. ᷣ— —— 

Fehlende Moneten. Die⸗ 8 ũ 
hatte am 30. Jawirar 100 Milllenen Mark für Site Fortſetzung 
der ſtädtiſchen Wobnungsbanten bewillint, die vorerſt aus 
Anleihergitekn der ſtädtiſchen Sparkaſſe auſgebracht merden 
iollten. Jetzt teilt der Senat der Staötnerovbnetenverfamm 
Jlung mit, daß die ädeiſche Sporkaſſe erklärt bat. in:-abſt 
barer Zeit die 100 Millionen Mark nicht aur Verfügnn 
Ien zu können. Der beantragt zatnmebr. die 
ten 100 Millionen Mark aus dem Aufkommen der Wohnün 
bausbgabe zu decken. — —— 

Spielplauänberung im Stabttheatex. Inſolge plötzlicht 
Erkrankung von Fräulein Elln Gladitich aclanak brü⸗ 
Freitaa, ſtatt „Roſenkavalier“ die Opereite Boccaccin, b 
der bekannten Beſedang zur Aufführung. Bereits gelöſte 
Kerten bebalten ihre Gülkigkeit gegen Räckerſtattung aes 
Preisunterſchiedes oder werden an der Abendkäßte ahrück 
genommen. ů 

Nene Wobllabrtsvfleger in Lanafußr. De n Stad 
perordwetenſizung liegen einigr Anträgt des Senats 
Meumahl von Woblfabrtsutledern reip. 
Dangfubr vor, und swar für die 2., Komsniiiflon: 
Johannes Bieſchke, Elfenſtraße 6, und oͤle Fürforgeſchwe 

Rentier Johannes Meſter, und f 
Kommiſſion Frum Margarcte Loemers, nom Sicle 93 

Qum Standesbeamten in Schiölitz jol an Stelle &⸗ 
herlgen Berwolters Schubert, der feim Amt 0ui Eſdet 
der bisberige ſtellvertretende Standesbeamte, 0 
und zum Stgenterent werden Der s E 
Joſef Lesniewöki beſtellt werden. Der Senat fraßt bei 
Sdadtverordneienverſammlung an, vb Einwendunden 
gegen erheben werden. —— 

Kicht identiſck. Der Schäfteſabrikant Herr Adol 

Wald. 4. pe daß E itberw. egen Kbet⸗ 

Mitteilun ſetne Töchter r 
metallſchiebung ſten Buchhalterin Wald ni⸗ 
identiſch ſind. ů— 

Poliseibericht vom 20. April 1954. Feſtaenommen ah;. 
Perſonen. darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedroßeing 

1 wergen Zechprelleret, 1 wegen Sachbeſchädiaung. 12 in Woll 

ze idaft. ů 

Standesamt vom 20. April 1923. 

Todesfällte: Frau. Eliſabeth Anielski geb 

Schwarz, 10. 5 M. — Wiwe. Julianna Poddig ges⸗ 

Hinz, 86 J. 5 —-Frau Johanna Schewskt geb. Grill 

64 F. 6 M. — T. des Arbeiters Brunv Galinat, 12 J. 

— T. des Schleifers Joſef Hufnagel, 3 M. — T. des 

Schuhmachermſtrs. Franz Lipkomski, 2. J. 5 M.— 

genieur Georg Roſe, 67 J. 1 M. — Fran Berta 
wandowski geb. Kalweit, 5 J. 5 M. ů 

Wafferſtandsnachrichten am 20. April 1923. 
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1 Dollarrr 
peiniſcht Mart 
Dfund Steriinsgz 

dalländiſcher Gulden 
norwegiſche Ktone 

I däniſche ‚·•c•e‚. 
1. ſchwediſche Krone 
Schwetzer Frank 

        

   

      

PDII. Mäürk: Geld 58,5, 
Geid 138 657,50, Brief 197 342,50. 

     



      

  

      
bracht: „ver Soltstes wgue beſcpließen, den Senat zu ſin Stucke gerihenen Brennoiſbebälters æ. ſo unglhalia Schlichtungsausſchuß⸗Welsheiten. 

    

  

   

  

„ Atirma Airichbercer 

  

her Metallinduſtriellen lind und in Lohnangelegenheiten obne 
Einverſtändnis des Nerbandcß nichts unternethenen können. 
biiten wir Siz. die Tarkfertrüägt an den genannten Kerband 

üu ſenden Das wur am R. WMärs. Am b. März wurde der 
gcnannte Unternehmernerband eriuche. die Tarikc. wie die 

aebeien batte.“a lieten Am 
12, März antwurtrie der KRerbond de etakinduſtriellen wie 
folgt: „.. Mach Kücktpracht mit der Firma Danziger 
Etfeninduſtric Kirichberger möchten wir Ahbren in Ahrem 
Schreihen vom H. B. Aeuthattenen Arrtam dabin brrichtigen. 
bak die Kirma den Aüfchluß einex Tarikver 
trages ublebnt. Ta Lodnttreitigkeit dei der Firma 
nicht brüeht und eine Lohnerhehbung bei der ünkenden Teu⸗ 
denz der Ntetit nicht in Fraae Lonest, srübrtnen iich unſcrrs 
Crouchtens zurzrii writrre Berhandlungen“ Darant wurbe 
der Schiichtztnatausichak angernſen. Als Me ⸗ die 
Borlasunf erhlelt, kectt ſie allen Arbeltern ieser aroten: 

rundlohn Mi. erhühte in ber Eicthrrei de Atkrrünrcßße 
Em rundlohn von i70— Mart für Krrme: Dié zu 
ent Ueberverdlent ersel: wurden. Sir verlandir 

dem Lirtritterbmaun., Naß cr tine Er Härung aderhen 
monach kein Vohreſtreit mebr beilehe. Tnit mohtz N-⸗ 
maſdie Kerhanölungen vor dem Schlichinnakausfemté 

ch machen, ias ihr aber nich: prlann. Die Arbezter 
nin, iryt N&r v»lösſicen K:cireNakeit der Unter⸗ 

  

  

      

    

    

    

    

   

   
   

    

  

Sdlicbtungsdustei aber cnüchies nach laugen 
en Anürrnaungen wir solat: Iu Schlütztungtaus⸗ 
die die cinteliliche Setultuna der Aröretteßüng    

    

    
    

Den Abichluß eines Tariferrtrogtk m dem Tutcden en⸗ 
ter-Verband ungr Umanuebans den BrrrüirtNansſcaf- 
un vethardein und daß Frörhris det Lerbendiunsen 
Schlichtungsemsicguß mttanteilen Kommi eint BEninune 
Anitende iv in jtdce Kartet Pcrechtsat. Len Schlichzungs⸗ 

b ur Sueicerdune enzüruita. TDet Sciichringseng- 
Kur Nantet in der Lagt cuf Len Eichhuß eine Tartz⸗ 

Lertrages zu erkennen. &,aS Kin Sisanmrrtrfierst 
üm Weiriede vorbauden is. 

Pieier Schet sipruch Krüt cine veue Kerkwsrüinlett 12. 
er Seruchprarts bdes Sciichnastansichaes Nar, Swar 
murd darin dir Notrarndigkeit ctnet Tartjabichlufes angr⸗ 
kaunt, Arch unter der Arrunttetzune daß Ler Berrie 
Stammrerfonat, Friaflit. In der egrundurg 

SüimnssMAichns ſeiner Entichrtdens rasg! 
„I Krtrerdiakeit aaum Auchiuß cinek TartkKrtragrt ! 
wußht vor, wenn der Krris Ner Ketciligten nur perind z0 nnd 
Wenn die Arbeiter (eltn ibren Beichs Kzngärrt Neuerns 

  

      

der Arbeitnederin,. 
Derhüntern Ri. An, ir 
Arcuübebinaangrz⸗ 
Sxlaßen werdca. & 

——— 

  

DiSlich rꝛ 
A Upzkum. 1O 
Dien Küerrtebcs ‚Snretn 
Dceitcer encicden 

. Der Xirra⸗ 
2 

* 

     
„. 5 * 

urbem,nt Grürer Ruô⸗ 
KKaä,enReunnes i* watrlich rin Aiug zrmpolth. 

Das könntc ihren je paßſen“ 
  

Fraftien des Veltztaßes dat krigenden Aurz 

    

Der Kraft⸗Mayr 
Errn üxXAErrH Kicher Nrüi:ükraꝛitra- Karrssa⸗ 

den Erst ven BSolicsru. 

  

   

     

  

   

verrin „Die Naturfreunde“ auch in dieſem Jabre die Som⸗ 
mermynate dazu benutzen., die Kinder der arbeitenden Be⸗ 
nölkeruna mit der weiteren Umgebung Danzias vertraut 
an machen. Während der Bintermonate war das Ziel der 
Wanderungen meiſtens der Olivaer Wald. Tm kommenden 
Sonntag, den 22. April, joll die erſte Tegeswanderung für 
alle Kinder zwiſchen 10 und 14 Jabren nach dem Olteminer 
See fübren, woſelbſ die Kinder wirdcrum warmes Mittag⸗ 
chlen erbalten fellen, Jedes Kind brinnt auser dem Früb⸗ 
Hödbrot einen Kaffeeiopk, Läffel und eine Schüffel für das 
Wttaarfen mit. Die ins 11 e en Prelle 

fv' —„-H—— 
Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 

Wuntag. keu 28. April. abenbé 7 Uhr, in ber Hans 
delske und Gewerbeſchulc, An der großen Mühle 

Frauen⸗Mitglieder⸗Berſammlung. 
Tanessrtbnnng: 

Woblfabrispflese, wie ſicihrendſein ſoll. 

Neferent: Abtg. Gcbaner. 

Alle MWiiglieder der Vartei werben gebeten. ihre 
Frauen zum Beſuch der Berfammluug zu vesanlaſſen. 

PPPPFPPIFPP Die Frärrnksssiies LSer S.S. .. 

Sur die Lebensmittel prachten die Hoffiunns., in diefem Jabre 
das Eten gratitk zu geben. zunichte und werden die Eliern 
erincht, den Kindern IM Mark als Eutgelt für das Mittag⸗ 
Wicn anttangeden. Trekirunkt für aue Kinder um 7 Mör am 

Es in weiter geplant. in den Ferien mit den 
à Kindern längert Fabrten zu unternehmen. die ſich 
über 2 dis 3 Tage ausdebnen. ſellen die Linder in 
der Wecht einmil Eriel s Stammenkrrnen. 
lleber dieie Kerendaltungen wird in den nächiten Taßten 
aaea Näbere belannigegeben. 

Olieas Alä Oeikerkrage iſt die swiichen den Grund⸗ 
Rücktu Seeuraßt à uub à in nsrölicher Kichtung cbrweigende 
Straße amtlich Pe seichnet worden. 

Aus den Oſten. 
Schwirdelselcbsrte. 

  

       

   
    

    

am 12. Of; 
Zentner 3 

AScermafa 
aht des Lt 
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aazt. Idel arde die reck 
weiteg: exlrkungta an beis   
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erſuchen, von j riſchaftun des traf, das es ihm die Schädeldecke abrlß. T. war auf der e uenhe, n e, ä Aur. Crirttinung Rörrtrüßen, ber ſich an die Fimat mir dem jeißtt alſe. Bahn frei auch für den Wucher mit Jucker. Aus aller Welt Aiuchen Landte, einen Torifvertaa arzuſchliezen. DaraufDer Volkstag wird dleße deutſchnattonale „Volks⸗ Ä 
teilfe die Kirma wörtlich mit: „.. Anliegend überreichen [freundlichkeit“ hoffentlich abzuwehren wiſſen. Line WAmbue Exvlaſion ereignete ſich in einer Knovſ⸗ wir 2 Taritverträge zuric. Ta wir Mitelies des Kerbandes Linderwonderunng! Wie alljöbrlich wird der Touriſten⸗fabrik in Budapeſt. Bisber wurden 1] Leichen geborgen. 

Acht Arbeiter erlitten lebensgefährliche Verlebungen. 
Gesen das Urteil im MWieſenhaus⸗Prozeß, durch das der 

ſrüühere Huſarenleutnant Koehn wegen Totſchlages unter 
Zubilligung milbernder Umſtände und wegen Unterſchlagung 
an 61½ Jabren Gefänants verurteilt iſt, legten der Staata⸗ 
anwalt und der Verteidiger Reviſion ein. Die Staalsan⸗ 
waltſchaft macht geltend, daß das Gericht zur Annabme von 
Mord hätte gelangen müſien, wäbrend die Verteidigung mit 
der Reviſion die Freiſprechung des Angeklagten anſtrebt. 

150 Millionen Mark Geldſtrafe. Der Graf Wila⸗ 
mowis-⸗Möllendorff in Lenzertliege bei Halle E bei 
der Getreideumlage nur 140 Morgen beſtellten 
Landes angegeben, während das von ihm beſtellte   Lanb ganz erheblich größer war. Die Angelegenheit 
wurde von den Behörden weiter 20 Wiü und der 
Graf zu einer Geldſtrafe von 150 Miiillonen Mark 
verurteilt. 

Scheintot begraben und geltorben. Wie aus Großwar⸗ 
dein berichtet wirb, börten Totengräber, als ſie neben dem 
Grabe elnes wenige Stunden vorber beigeſetzten Poſtbeam⸗ 
ten ein neued Grab ſchauſelten, Klopfen und Hilferuſe aus 
dem benachbarten Gräabe. Sie erichraken bierüber ſo ſehr, 
daß ſie, ſtatt ſofort die Oeſfnung des Grabes vorzunebmen, 
vorerſt zum FFrlehufswächter, dann zum ſtädtiſchen Arzt lie⸗ 
ſen. Eine ſofort eutſendete Kommiffion ließ den Sarg öff⸗ 
nen. Der Poſtbeamte war jetzt ſchon wirklich tot, er lag im 
Sarge auf dem Bauche. man ſab die untrüglichen Spuren 
jeiner vergedlichen Anftrengungen, die Kleider waren zer⸗ 
riſſen und der linke Arm blutig gebiſſen. Der Pofbeamte 
war auf der Straße zuſammengebrochen und vom Arzt der 
Tod durch Heräſchlag beſcheinigt. 

Einc ⸗Gans“ für 109 00%0 Mark, Eine anſtergewöbnlich 
bohe Straie verbängte das Schöffengericht Berlin⸗Mitte 
gegen eine Frau F. wegen Beleidigung einer Kahrkarten⸗ 
verkäuferin. Als eines Tages am Bahnhof Alexanderplatz 
an einem Schalter großer Andrang berrſchte, und das Publi⸗ 
kum jehr lange warten mußte, geriet Frau F. über die ihrer 
Meinung nach zu langſame Abfertiaung in gewaltigen Zorn 
und machte der Fabrkartenverkäuferin Vorhaltungen, die 
von diefer energtich zurückgewieſen wurden. In ihrer Er⸗ 
reguna ließ ſich Krau F. binreißen, die Kahrkartenverkäufe⸗ 

in dumme Gans“ zu nennen. Das Gericht verhängte über 
die Angeklagte nicht weniger als 100 000 Mark Gelsſtrafe 
wegaen öskentlicher Beamtenbeleidfaung. 

Die Getrcidegeſchäfte des Hofrats. In Dreäden wurde 
vor einiger Zeit der Hofrat Roſenthal wegen Schebungen 

Gerreidehandel verbaftet. Die Sache wird Eerde April die 
Strafkammer des Landgerichts beſchäftigen. Roſenthal de⸗ 

ü Kroßes Getreidegeſchäft. gründete dann im Jahre 
e'nale Wareneinkaufsgekellſchaft zur Verſor⸗ 

Sden mit Lebensmitteln. Zwei Aahre 
Roſßcntbal und eine Anzahl anderer Ge⸗ 
trafrerfahren wegen Getreibeſchiebungen 

nach dem Auslande eingeleitet. Rolentihal flüchtete, wurde 
Dann verbaftet. aber ſchließlich wegen Haftpfuchoie auf freien 
Juß geicht. 

EE Verſammlungs⸗Anzeiger Sle 
Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Heuie, Frritag, 6 Ubhr abends. 

Sitzung im Burcan der Volksſtimme. 

Freier Sänge Freitag, den W., Aula Kahrwiedergaffe, 
Grneralveriammlung. 

. Bucker⸗Raffinerie, Danzin-Neufahrwaſier. Sonn⸗ 
abend, den 21. Avril. nachmittags 22% Uör, Joſephs-Caus, 
Neriahrwaßer, Otiveer Straße: 

Betriebsverſammlung. 
Sercin Asbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag, den 22. April, 

1% Hör. Heumarkt, Trefsen zur Fahrt ins Blaue, 
Srim: Plattdeutſcher Abend. 
Tabrikarbeiter Deutſchlands. Mittwoch, den 

  

   

   

  

   

   

  

   

    

       

        
   

      

      

     

   

   

  

   

  

nos 3 Ubr, im Vereinshaus zur Xliſtadt. 
Vertrauensmännerverſammtu 498⁰ 

  

      

  

   

    

   

  

Retnasvrgau, das unerſätilich 
eiminge Umarmuna ziebt und 

rer. Kern ausjauat. Mußk — 

   rürubl, ſchlun 
r Bergnügen über 
ru. die der Baron 

— bravs: Qualle — 
m — Donnerwetter: Lle⸗ 
einen Schnaps aubisten? 

u — ſtärkt den Magen!“ Er 
t hoßen Rand berbei, 

  

nkt über den Scherz. 
rian verſchmäßte einen 

üöt dukden, 

  

   
   

    

       

  

   
      

die Muſik los⸗ 
daß Sie 

gewiß ſind 
der was 

Lder Varon. Die Muſik 
2, e aut wie — no. ſagen 

Sie. Seute, wie wir 
azur Ma:ſik alx die grose 

und ihre Tuchter Klavier 
int Bekrledigung 

  Ich glaube, daß in 
lentr auch nur au⸗ 
aemeine Tröottelbef⸗ 

er meanichliche Eigen⸗ 
autzurrs en baben, elz⸗ 

    
         



  

   

Danziger Nachrichten. 
Eine Sitzung der elabtverorbneten-Verlammiung 

tinbet am Diendtag, den 24. April, nachm. 4 Uhr ſtatt. Die S Wuntieng iſt anßerordenilſch' reichhalkig. Ste umfaßt 55 Punkte. Zunächſt einige Wahlen von Bezirksvorſtehern und Wohliahrispflegern, vonErfatzmitgliedern zum Ausſchun für Feſtletzung einer Höchſtgarenze bei Mietzinsfieigerungen und von Mitaliedern zum Grundweriſteuer⸗Ausſchuß. Dann die Entlaſtung einer großen Anzahl der verſchiedenſten ſtädt. Verwaltungen aus den Jahren 1980.—1022. Erſte Leſung lolgender Sauabaltspläne für 19023: ber Steuerverwaltung, der Freuerwehr, der Kämmerelverwaltung, der Handels⸗ anſtalten der Allarmeinen Verwaltung, der Hochbauverwal⸗ tung, der Tieſbauverwaltung, der Kanalverwalfung, des Iungendamtes., des Jugendbonfes in der Reiterkaſerne, dea Säuglings⸗ und Muiterbeimes, des Wohblfinortoamtes nvebſt 
Wirtſchaftsabteitung, in Verbinbung mit der Senatsvoxlane betr. Kleinrentnerfürlerde, des Kinder⸗ unt Satfenbaufer Pelonken, deß Alteröheimes Pelonken, der Grunderwerbö⸗ verwaltung, der Schuldenverwaltung, des Haunt⸗Haushalla- planes. weite Lefung ſämtlicher Bansbaliäplänc für 1920 
und endgilltige Keſtſtellung des Hanvt⸗Kaushalköntanes itti 1928. Feſeſetzung der Fluchtliniennläne: für die Laternengaſſe, jiar den Stelkensweg. für eine Nerkebrsverbſndung Boße⸗ 
weg⸗Kerberweaunterfüßrung. Deckung von bereits bewilligten Milteln für Wohnungahanten aus der Wobunnasbanabaabe. 
Nachbrwilllauug von Mitteln für den Ausban einer Um⸗ 
kleidebaracke auf dem Heinrich⸗Ehlerd Mlatz Erhohnng eines 
Mietzinfes. Bewiklonna eines Beſolhbungszuſchnſes an den 
Merein für Kindergärten für Ayril!September 1928. Er⸗ 
bönuna der Benutzungsgeblhren kür den Schlacht. und Bieß⸗ 
hof. Gewährung eines Zufchußſes für das St. Marlen⸗ und 
Diakoniſtſenkraukenbans, Abändernnnt der Wrunditenerord⸗ 
nung. Antrag von Stadtyerordneten betr. die letzten Miel⸗ 
Reiße rungen. KReßens AIR noch geheinn⸗ ů1 85 Anſchließend noch geheimt Sitzunß. 

Aesban der Feuerwehr in Neufahrwaſſer. 
Der Senat beantraat bei der Stadtrerordnetenrerfamm⸗ 

lung., zusuſtimmen, daß eine autiomobile Mokörſprine mit 
aufacprotzter 18 Meter hober Schiebeleiter für die Teuer⸗ 
wache in Neufahrwaſſer beſchafft wird, und daß die Anfſchaf⸗ 
fungskoſten im Betraae von eiwa 70 Millionen Mark aus 
dem Beſtand kür „Beſondere Bewilliaungen“ entnammen 
werden. Zur Bearünbung wird ausgeführt. daß die Keuer⸗ 
watche Neuſahrwaßer zum größten Teil in Mietsräumen 
untergebracht iſt. Infolae Zerſtörung der Räume durch 

  

        
  

Amliiche Bekannimachungen. 
Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 

Die Brot⸗ und Mehlkarten werden diesma! 
gegen Abgabe der Marke 8 der Brotausweis⸗ 
Karte bei den Bäckern, Brot und Mehl⸗ 
haͤndlern aus gegeben. 

Danzig, den 20. Upril 1928. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

Sladliheater Damig. 
Direktion: Rudolf Schaper 

Heute. Freitag. den 20 April, abends 7 Uhr: 
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Miterrnnhählahtelane t 

des packenden Schauspielt 

dlen fei eine anderweitig Susse1 Sine h, 
ů in⸗ abe⸗ Notwendigken geiporben Burze 36 Wach; 

mit Pferbeßeſpannung eingerichtet. Sie deſitzt 4 Pferde und 
3 beſfpannbare Fahrzeuge. Dir neu einzurichtende Wache 
iſt alz aulomobile Wache gepiant und ſoll mit der zur Be⸗ 
ſchaffung brantragten automobilen Motorſpritze beſetzt wer⸗ 
den. Hierdurch wird Die bauliche⸗ Einrichtung einer neuen 
Wache durch Fortfall des Pferdeſtallen, Futtergelglſes und 
Perkleinerung der Fabhrsenahalle um etwa 15 Mitkionen 
billiger. Dann können der ſtädtiſchen Fuhrparkverwaltung 
4 Pferde im Werte von 20 Millionen zurückgegeben werden 
und würden ſich die töhrlichen Wihörtich vecütthiet der 
Feuerwache um etwu 19 Milllonen fäbrlich verbllliat wer⸗ 
den. Die Feuerwache Neufahrwaffer, deren Deckunasbereich 
ſich bis auf 3 Kilemeter ausdehnt, würde nach der Automv, 
biliſierung an Schlaglertiskett bebeutend aewinnen. Burzell 
brauchten die pferdebeſpannten Kabrzenge biß zur meriphertt 
iühres Bezirks 15.20 Minnten. Dieſe Zeit würde durch den 
Alutomobtilbetrieb auſ runb ein Drittel beraßgefetzt werden. 
Die Feuerwehr würde alſo viel früber in Tätiakeit treten 
und die Ausbreituns größerer Bränbe vielfech verhmdern 
können. In Anbetracht der großen Werte, welchr im Haſen 
geblet in Reufahrmaſſer und Bröſen vorhanden ſind, At dle⸗ 
lek von größter Wichtiakeit, zumal die verhältuismäſtig 

tne Wache⸗ois zum Eintreſten etwaiger Unterfützung ans 
Sig ſich alleine ongewlelen iſt. Eine Neyſtärkung 

der Wache würde auch daburck Entreten, daß die in Neufaßr⸗ 
waffar hefindlicke Dampfinritze dort in Reerve bleibt und 
Daldsensklener ichneller verfügbar iſt als die Danziger Unter⸗ 
ſtützung. 

Elne weitere 1on vrszentige Erhütung der Schlachtbol⸗ 
aebühbren ſoll mit Wirkung vom 50. April in Kraft freten. 
Der Antrag detz Senats bei der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
luna wird damtt begrüindet, daß Nee letzte Neufeſtſetzung der 
Gebübren Enbe Fanwar durch die rovide Breisſteigerung fſür 
alle Beirtebsſtofte. ſowte die Erhöhung der Gehälter und 
Lönme bereits beim Aukrafttreten als oberbolt auzuſchen 
wax. IAn den deutſcen Großfäaten follen die Tarifäte 
wefentlich, vielſach um 60 bis 100 Ärozent. Pöäher ſein als die 
nutnmehr in Danzis beantragten. Auf den Wert der Schlacht⸗ 
tiere berechnet betragen ſie beim Ninsd wenicer als 2 Kvosent, 
beim Schwein wenicer als 174 Prozent, ſo daß der Pleilch⸗ 
preis bierdurch in keiner Weiſe beeinflußt würde. 

Die „Schiffbrüchiaen“. Die Auffüßrungen des Anſ⸗ 
klärungsdramas im Werftfveiſebaus finden fetzt ausverkaufte 
Häuſer. Um Kreitag und Sonnabend finden die unwider⸗ 
ruflich letzten Aufkührmnaen ſtatt. Die Dirertton gibt für 
dirſe Taae an alle Voreine und gröbere Wefellſchaften Kärten 
zu ermäßigten Preiſen im Hotel Monvool, Hundegaße. Zim⸗ 

    

  

  

  

    

  

   

     
„ Schittbrüchigen“. 

2——    
   
  

Jafolge. plötzlicher Erkrankun a von Frünlein 
Elly WSladiiſch ſtatt: „Der Noſenndvalter“ 

Dauerkarten D 2. 

Boccaccio 
in 3 Akien von F. Zell u. Richard Gense. 
Mufik von Franz von Suhné. 
Sptelleitung: Erich Sterneck 

Muſtaliſche Veitung: Qudwig Schießl. 
Inſpektion: Hans Junk. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

      

     
     

   

  

Eerten 1000 

   
       

     
     

Sonntsg, den 22. April, 8 Uhr 802 

Lustiger Abend 
(Lieder zur Laute) des bek. Darstellers 

der Titelrolle im Fridericus rex- Flim 

Otto Gebllhr-Berlin 
vVm LRester in der Kenumeitrer Shkabe. 

    
Ferner: 

    Erich Kalser - Titz 
Emam bDauner din 4000 M. bE. Herm Lan. LunEAze TI- 

— — — ů— — Rolt Loer 
  Sonnabend, den 21. April, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karten E 2. Erwäßiate Schauſpielvreiſe. „Das 
Käthchen von Heilbronn.“ Großes hiſtor. 
Nitterſchauſpiel in 5 Ahten von 5. 0. Kleiſt. 

Sonntag, den 22. April, vorm. 11½ Uhr: Elfte! 
ilberariſche) Motgenkeler, Paul Endernng. 
tuttgart: „Aus elgenen Werken.“ 

Sonntag, den 22. April, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten haben keine Gülligkeit. Micnon“. 

      
  

  

Morgen, Sonnabend. den zzxt. Aprit, 
7u. Uhr: 
Merrsn ichsst Bsö 
MBüiin E t 

  
    

   

  

ürnelie kär 

„Liebes-Diplomaten“ 
Operette von Eenst Stieberltr,. 

Wiederum unter persdbalicher meen Sch des 

Kempotisten mit seiner gesamten Sdiupo- 
Kapelie 

2. 483 Erillente demetionpruügramm „tien Erilente Sem DrUH 2 
Grigorti Matusewltcz 

der derchmle russischs Virtuose àuf der 
enßlischen Konrertina und Harmonika 

Tacut? Des Rätsei 
Die Atitsaktlon des Rroßen Varietes 

Bürhnmann-Lehmann. 
Cas Stimmgewaltige Upernduo 

Sebr. Verra 
PpEänomenale Equilidtisten u. Turmbastelgvt 

Von Dr F. 

In 
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Biltett-Vorverkaul bel Gede. Freywars, AUDungI 
11-1 Uhr an der Theaterkasse. 

AAJ AAs 

LIBELLE: 
Sonnabenti nach der Verstellung 

Grole Beneflz-Feler 
Kabarvit-Pregramm mit Kinlagen 

Feti-Reumon 
GoOttl Möller 
die vielseilige Kanone mit seiner erstklass. 

Jaxxhand-Kapelle 
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am Uaupthbannhot. 

Das Rielenprogrumm dieſer Wochel 

LerinermeReiek 
von Thea von Hardou in 5 Axten. 

Enssrnl Ret 
nn 11 

mit Cherile Ckepllr. 

Vortiunhrung à à uhr. 

Gedanis-Thesten. 
Schüsaseidamm 8358 2882 

Der zrobe amerikanische Wlld-West- 

   . Episede:EuAMEIüer iner Müiteasnt. 
6 große, spannende u. AuRerst sensatlOnellaAkte. 

Filespiel in 5 Akten 
Norma Talmadge. 

Vorenxeigel 

UUDEI 

  
     

hite Wonstadtprogramm 
2wel Grobölme allerersten aaxes! 

Der neue Haramount-Monumentalfiim 

Aii Hianonm I Male· 
roßbes Schanspiel in 5 Akten. 

In den Hasptrollen: 

Amerides bedentendste Charskierdersteller: 

sessue Hayrkawa-— Fanny Ward 
Der großbe Jostizkilm: 

Das neus, bestgewit 

Krawattenmacher 
DiE WUCIIERER VON SERLIN 
Sensationeltet Kriminalkim in 6 Akien 

Vater Mituhkung der Beräner Kriminaipolre 
Haaptdarsteller: 

Eiß 8een Eutes Programm. welches aligem. Bettell fladen wird. 

Ab Dienstag! 
Ark Welsetinen Wunsch! 

Die volastämkche Fümoperetle — —.— 
2 

Du Mädel vom Nhein“ 
Fümsingspiel in 5 Akten von Hans Felsing ů 

Beschen Sie bille vnsete Weiteren Iaserslül. — 

der. Brre, nub Miebt wiehe 225 
ber Brotaustweisgarte et Len Bäczern, 
lern andgegeben. ů5 

    

—Der ilegale Schwaget 
oder ein bentſchationaler Schäher“ der Newilienehre.) 

Wenn zu mul eine Schwehher haſt, 
Von ber du'micht der Beuder, —‚ 
Dann ſel, mit Borſicht bei 
Sanſt ſällſt n illrem Mann zur Laſt, 
Auch ihren richtgen Brude 
Und bat der liebe Bruder nu 

Deun vtemrel meis Rreune, tarteß vnsn 
Ihm in das Pandwerk pfuſchen⸗ G 

rſager: 
r. Rechtäöruch vor, 

Seih keinem Byrf 

I au⸗ 
Du bl 
Als illenaler Schrwager. 

Wenn einer in der Klemme ſibl, 
er über richen. 

Obßd ſeine Schweſter Tränen ſchwitzt. 
Dann gebt 

Wenn ibr ibm 
Danun muß der Schleier meichen. 
Wenn du vernimmit inkmen Schmuk, 
Sollſt du dich ſittſam Wdeſut⸗ 
Berberge deinen Pfe 
Und 

werden diezmal gegen Aögade Ser 
    

doch Mur ein armer Tor 

als ob du Nie⸗Ktu-lhus. 
Uns Pülle dich in Schweigen. 

Mir iſt, als os ein Vöglein mußzt 
Aud jeinem Keſß was ſchmeisen.— 
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mür nüm, 

   

   Es traf vorbei in coter Luſt    
   
Und ſollt daber gans unbewußt 

lüämme Das eigne Neſt be — —        

      

   

ö Waids 
Berantwortlich: lür Molitie Eruſt Vovvps für Dan⸗ 

  

    
    

     

        
     Druck und Verlag von I. 

  

  

iger Nachrichten und den äbrigen Teil Kris Geber. 
ſerate Anton Fobfen, ſämtlich in 

5 A unt àS• ebI & Cov., Danaig⸗ 
  Danzig- 
   

  

Margarethe Kupter 
C. N. Schneiln 
Idι Audorſty 

ů 
ů 

    
um Odeor-Tkester! 

  

  

   
      

   

    

   
    
    

   
    
    

zu hanfen gefucht 
unter V. 1858 an die Exped. 
der Vollsſtimme. E 

„Zucker 
t Klein. EHAü 
graben 9u, 1 Tr. 

Uht 

    

  

           
   
   

     

      

  

  Uraufführung 

Wendkausen. Nach einer Idee 

Gden Nauptrollen: 
Lucle Mannheim. Rud.Kloln-Rogge 

Gustav von Wangenheim. 

keuchtes Aendemwaus“ 
Schwank in n Akten. 

Itshersensenent 
* EEUDDSESSinn 

as Tempelmäurhen“- OCarl Fuh 

    

      

  

      
   

  

   
      
   

  

Reute! Rur bis einsOl. Matteg: 

   Sensations-Fltm! 

In Barcall nsu. — lelar m Helrnastoffein 
ta Schnürsenkel, Summlaballtre, Schuhcreme 
rowie Gle üullerat Nahtberen l. IEA-Gummlschlen 
Eüe Smpüäshit biligst ů 

mann;, 2. Damm 6f. 

Sämtl. Drucksachen 
iu terchwinckvoller Ausführutt llefert in 

Kkürxester Xelt bel Wiäigen Preisen 

Buchdruckerei J. Cehl & Co., 
GSasrig. An SpendRaus O. Tetehon 8280, 

  

       
Pil ehünteii. Anget 

unt. V. 1353 em die Expäß⸗ 
der, Bolkaſtimme. 0 

anber, SeDSerl. In 
glälein. Zimmer 
Xate der Werſt, Angesd⸗ 

Erded 

      

    

     

mantel paſf. f. 5—8 J ( 

560 
Aaglan jar fcl. Ziqur, 

eerwenips, Murbige u. 
  auurbenis n Kolioqfgh „ PlacinJahrgebiſße 

— Oabd-undSüberswenöänne,ieBracFN Süül 
Münzen aller Art, Bauft zu den 

höchſten Preiſen 

Otto Velow, 2 Suber ,Ma- 

20 Akfle 

    

   
Familtienanschlußl 

in der Flauphole:    

   

Strohhüte, 1 Spagl⸗ 
— eeß 

Matit werkzeng zu verkk. 
ſcekerr 

unter 1358 an die 5 

    
   

   

     
     

    
   

   

    

      
       

    

EE 128 — rechts 0 

it neuer Sommere5. 

  Franenaaſte 23 pt. (E 
— Eene Lare, — 

autze mit Schere 
Pi vetkaufen. 

„* Srauengaiße 25 pr.   

   
   

    



   

  

   
    
Konrad Kaempf & CGo. tr 

FEelyben 301. 1 Teletkr.-Adr.: HD? ů Akthem-Gesellochalt 

    
    

     

Sack- unt Plan⸗-Fabrixk 

Soceparsmanatah : kuport und Expon von Säcken aller Art „ Crobes Telephon Nr. 277 Danzig-Schenmunr Telephen Nr. 277 
ů eie, 0 Tonguse P. —— Fabrikation von Flaschen aller Art 
ht e Transüsger in veven vaad g.Vrecchies Secken—— 

Red Star Line „Baumigro“ U U! 
2 

Baneitte Srescekaersels- Ge E 
IIIE I 

— 
SAnrdels- Göesellschaäarft f‚ american Line Denzis, Hoplenenese 34 U Ferrrp-echer Nr. 6206 — 62ü b * Dg: 

American Travel Otfice 
AE Nx. 4 
Fer- 36C1. 
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liefert Baumaterial 
— — —.——— 

Wt u — u0 ů 

General-Vertreterin vom cu. 40 
Dolländischen Gæol-Iodurtrien 

SSetfrelde 
Soaaten 22: Kolonlaᷓeren 

      

   

  

  

    AE ei e vors 

—— — ————. —5 Il Arrar- Handelsgefellicraft 
Danziger Fernverkehr Daurig, Lastacke 35b 

Telehen 6661, 357 u. 1689 
Teleg:-Adr.: Arrarhendel 

a he lus - We 

DANCO“ E 
Dunriger Contektiocmtsbrä G. . b. H. E. Co. 

Kommasndit- Gesellschaft ů 

    
Eilielen: MAh. Kanfstr. 1: Lhant. 
Uroſtste. 11713: Kownd, Laives AI 
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— aecsecte wad ebeenese Krerte Vecbsdengen 
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Otto Jost ost 
Faß- umd Fasholzfabrik 
E- 

Danzig-Meufahrwasser 
FEESD E v2 

      H. Lenczat & Co., ü. m. b. H. 
1 2872. D7. 80 E HEDen Telerr- Ack.: Lensebst 

       

    
   

   

   

   
Damenmntel— Kostumoe ů v 
Damig., Ropengesee Kr. 74 

  

H. Berneaud 
Danzie KmesBERe STETTIX Sorinkstische Geverkschaſts- & . CEEEEr Tererr Ac Rerseaad Danzz M Literxtur. Bäcber fär Belehrung 

  

  
Herings- Im- und Export ** — 

  — 

Sally Blamenleld. Danzig — Mentena Starki 

  

      

  

  

ln —.—— LenLef&Sia Loπ Export Impor: 
Baatizg. Er. WalheebertüssE Me-g. AA,: Mestes⸗ Hsute. Felle. Wolle, Leder in allen Sorien u. Provenlenzen Oele : Fette:; Lolonialwaren : Südfrüchte 

    

  ——..i222— 

    

Aron Katz 8 Söhne Danzig é Getreide. Saaten. Futtermittel . Spexialität: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

  

Fosem. Alr MASkoAiege 8 Danzig, uDer— 2 5— — 2 

Ager 25 Fabrilx iger Zündwaren-Fa 
panzig. Sch neiIme h! 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer „ Flanggen-Höälzer     

  


